




Jhr betrubtes Kdachſchen
Wolten bey dem Abzug

HochEhrwurdigen, Hochachtbaren, in GOtt An—
dachtigen und HochWohlgelahrten Herrn,
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Syvnuuttv,
Um die Chriſtl. Gemeinde allhier zu Schneeberg hoch—

verdienten Paſtoris. und der Zwickauiſchen laſpe-
ction Adjuncti Primarin,

v Als derſelbeNaach erlangter Vocation zum

PASsTORAT u Borna,
Das von

Jhro Königl. Mafeſt. in Pohl. u. Churfurſtl.
Durchlauchtigkeit zu Sachſen

Jhm zuugleich aufgetragene wichtige Amt eines

SUPERINTENDENTens
Uber die umher liegende Dioeces anzutretten,,

Den 12 October 1745. dahin abgieng,

Aus gantz ergebenen und aufrichtigen Gemuth an den Tag legen

Deſſen Hinterbleibende hißherige Collegen.

SGchneeberg,
Gedruckt bey Carl Wilhelm Fulden.
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cu theurer Gottes-Mann, Du Mann von ſeltnen Gaben,oie krafftig konnteſt Du die matten Seelen laben,

So offt Dein guldner Mund des Troſtes Sußigkeit
Aus wahrer GeiſtesKrafft, ins Hertze eingeſtreu't;

Faſt wie wenn von der Hitz der Sonnen tief gebeuget,
Von Hagel, Sturm und Wind zur Erden hin geneiget,

Jhr mattund ſchwaches Haupt, der zarten Blumen Chor,
Vom HimmelsThau erqoickt, von neuen hebt empor.

Ja, wie ein David dort auf ſeiner Harffen ſpielte,
Daß Sauls verwirrter Geiſt ſich von der Wuth abkuhlte,

Wenn er mit heller Stimm ein Pſalmen-Lied drein ſang,
Daß beydes Klang und Wort durch Marck und Seele drang;

So haſt Du ebenfals, Du GOttbeliebter Lahrer,
Manch blod und traurig Hertz der Heerde und Zuhorer,

Wenn es von Creutzes-Noth zur Erden war gebuckt,
Daurchs Wortes SaitenSpiel gelabet und ergvickt.

Mir ſelbſten biſt Du recht ein Jonathan geweſen, 21

An Liebe, Freundlichkeit, an Sanfftmuth auserleſen..
An Umgang koſtlicher als falſcher Frauen Lieb', 1.
Dein Benyſpiel diente mir zu manchen guten Trieb. .i

Nur Schade, daß hinfort Dich Schneeberg ſoll vermiſſen,
Da Borna unſre Luſt des Hertzens uns entriſſen!

O! was iſt das vor uns fur ein betrubtes Muß,
Das uber uns verhangt des HERRN gerechter Schluß!“

Jedoch, wir wollen uns gedultig drein ergeben.
Der Hochſte friſte nur daſelbſt Dein theuer Leben

Auf ſpahter Jahre Zahl. Er ſey der Deinen GOTT,
Er wende gnadiglich Leid, Jammer, Angſt und Noth!

Die Lippen laſſe Er von Troſt ſtets uberfluſſen,
Daß gantze Strome voll des Seegens ſich ergieſſen,

Und beydes Stadt und Land an Fruchten werd erſullt,
Jn reichern Maaß als ſonſt ein Born ſein Waſſer dovillt!

Mit dieſen ſchlechten Zeilen wolte von ſeinem iederjeit hoch und thener gehaltenen Paſtore

auch hochgeſchatzten Herrn Gevatter betrubten Abſchied nehmen, vor alle genoſſe

ne Liebe und Wohlthaten, auch Coliegialiſche Freundſchaſft hertzlich dancken, und
um hochgeneigten Andencken ſich nebſt den Seinigen beſiens enpfehlen

M. Chriſtian Friedrich Schindler,
S S. Theol. Baccal. Archi. Diac. und des Miniſterii

Senior, auch p. t. Paſtor Vicarius.
t
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EA ein Anzug, Theurer Freund, ſetzt mich vorher in Freuden,
Da Dich der HERR Dein GOJd1 auff unſern Schneeberg ſandt,

—eſe Die Heerde neben mir. und andern mit zu weiden.

So hochſt empfindlich wird nunmehr mein Hertz geruhret,
Woch ſo erfreut ich mich in dieſem Fall befand;

Da Dich des Hochſten Hand nun wieder von mir nimmt.

Die Klage die anietzt die gantze Kirchfarth fuhret,
Wird billig auch von mir anietzo angeſtimmt.

Jch weiß, ich finde nicht ſo leichte Deines gloichen,
Du warſt mit Freundſchaffts-Treu und Lieb mir zugethan;

Wenn andere in Gluck nur Freundſchaffts Mienen zeigen,

So nahmſt Du auch im Creutz Dich meiner treulich an.
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Das geht mir nun zwar nah, iedoch da es geſchiehet
Nach GOTTes Rath und Ruff dem man gehorchen muß;

So bin ich auch daher nunmehr dahin bemuhet,
Daß ich in Demuth ehr des weiſen GOTTes Schluß.

Der HErr, den Du allhier getreulich haſt gedienet,
Der lege ferner weit Dir Krafft und Seegen bey,

Daß wie Dein Nahme hier in Schneeberg hat gegrunet,
Er auch noch ferner hin in Flor und Ruhme ſey.

Er laß auch neben Dir bey allen Wohl und Glucke,
Auff ſpate LebensZeit Dein gantz Geſchlechte ſtehn.

Und denckſt Du kunfftig hin an Schneeberg noch zurucke,
So laß auch auff mein Hauß noch einen Blick ergehn.

Seinem bißher hertzlich lieb geweſenen Herrn Collezen nunmehro abet
Hochverordneten Superintendenten in Borna ſchriebe bey deſſen Ab·
jmg dieſe hertzl. Wunſch Zeilen aus obliegender Schuldigkeit

Friedrich Wittich,
Diac.

Wo anders hin beruffet wieder.
Weil aber Du, nach Pauli Sinn. 1. Cor. IV, 2.
Biſt hier ein treuer: Knecht (a) geweſen;
Wie wir auch ſolches her und hin
Jn GOTTes Wort von Moſe leſen: Num. XlIl,7. Ebr.lll,2.
So will Dein Abſchied uns in tieffes Trauern ſetzen,

und eines ieden Aug mit Thranen reich benetzen.

Omie tuchtig Du zu Deinem imt«AVDich allerwegen haſt erwieſen,

Diß ruhmen wir heut insgeſammt:
Es wird auch an Dir hochgeprieſen
Der reinen Lehre Richtigkeit:
Dein Embſig ſeyn in Deinem Stande,
Des Chriſtenthums Unſtrafflichkeit,
Da Wort und That ſich ſtets verbande,
Jſt jedem Uns bekannt, damit Dich GOTJ beglucket,
Und Dein geweyhtes Amt mit Seegen ausgeſchmucket.

ESo Kirch als Schule mreuen ſich,
Wie Du mit aller naetheiletDes HErren Wort, Mud preißen Dich,

Daß Du— verwundete gehellet;
Die Sichern krafftigſt aufgeweckt;
Unwiſſende mit Lehr begabet;
und manchen, ſo in Noth geſteckt,

Mit Rath und That erqpickt, gelabet;
Verirrete geſucht; Gefundene vermahnet;
und jedermanniglich den rechten Weg gebahnet.

ECTol ſonſt voll heller Augen ſeyn, (b)
 Ein treuer Hirte ſeiner Heerde;
So traff auch dieſes Zeichen einAn Dir, bey Deines Amts Beſchwerde:

S u fromm und treuer Gottes Knecht,
E Derel Dich GOtt, nach ſeinem Recht,n eeegſt hier dein Amt mit Seegen nieder,



Hier hatteſt Du nun fleißigſt acht
Auf Dich, und auf die lieben Deinen;
Wenn Hertz und Mund ein Opffer bracht,
Muſt Aug und Hand vor GoOtt erſcheinen:
Abſonderlich ſahſt Du auf Deiner Heerde Glauben,
Damit der Wolff Dir nichts mocht aus Verſehen rauben
9oOie viel, Du cber treuer Knecht,
VWom Trubſaal hier haſt leiden muſſen,
Bey Deinem Wandel recht und ſchlecht,
Wirſt Du aufs allerbeſte wiſſen.
Diß aber ſag ich Dir zum Ruhm,
Wie unſre Stadt wird Begyfall geben,
Der Friede war Dein Eigenthum,
Beym Friede ſuchteſt Du zu leben, J
Zum Frieden haſt Du uns ermahnet und gewieſen,
Jm Friede willſt Du auch Dein Amt allhier beſchluſſen.
Mergnugt ſeyn labte Deine Bruſt?
DNur mehr an Seelen reich zu? werden,
GOTJT halten fur die beſte Luſt,
Das war Dein Reichthum dieſer Erden.
Und kurtz: Die GOtt-beliebte Treu,
Jn welcher Du einhergegangen,
Nach Amtes-Pflicht, ohn Heucheley,
Die mehret nach Dir das Verlangen;
Sie bleibet auch Dein. Ruhm, der uber alles gehet;
Wenn ein getreuer Knecht in ſolcher Treue ſtehet,
etzt aber da Du machſt den Schluß
—Jn dieſer Stadt mit Deinem Lehren,

ö

Will unter heiſſen Thranen-Guß,
Ein jeder Dein Valet anhoren!
Ein jeder aber weiß auch diß,
Wie GoOTdes VWorſicht Dich geruffen
Nach Borna hin, und da gewiß
Zu neun- und groſſren Ehren-Stuffen:
Da Du die Hertzen ſolſt mit Lehr und Troſt erfullen,
Und als ein Ober-Hirt vollbringen GOTTes Willen.

S—Er bring den Gnaden -Lohn hervor,
und bleib Dein Arni, der Dich beſchutze!
GoOTd ſchencke Dit  ſein Licht und Rechth
Und leite Dich auff ſeinen Wegen;Mach Dich auch dort zum treuen Knecht, J

Und uberſchut Dein Hauß mit Seegen!
Mir aber, Theurer Mann, wollſt Du noch dieſes ſchencken:
Daß im Gebet Du mein, wie ich Dein werd gedencken!
(a) D. Aug. Pfeiffer in Evang. AugApffel p. m. 35i. hat

hieruber dieſe Gedancken: Daß wie das Wort Treu aus
vier Buchſtaben beſtehe; Alſo könne man nach denenſelben
ſich die vornehmften Eigenſchafften eines rechtſchaffenen
Dieners Chriſti vorſiellen, da er heml. ſeyn ſolle nach den Hiermit wolte Gr. Hoch Ehr Wurden zur
erſten Buchſtaben T. tüchtig zun Amtt, nach dem R. rich hochſtbegluckten Verwaltung ſeines neuen
tig in ſeiner Lehre,nach dem E. emſig in ſeinem Stande, u. Superintendenten Amtes die Krafft des
nach dem U. nuſtrafflich in ſeiuem keben. J Geiſtes GOttes hertzinnial. anwunſchen,

(b) lsid. Peluſiata Lib. J. Ep 149. ſchreibt: daß ein jeglicher und ſich Deſſelben rerneres hohes Wohl
behrer bedencken ſolle: Se onmi ex parte oculum eſſe, wollen und Liebe ergebenſt autbitten
omnia proſpicientem, nee qriequam negligentem.

Prediger zur Hoſpit, Kirchen.
M. Zacharias Bauer,
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